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Schreizerische

aubstummen-Seitung

Herausgegeben von €ugen Sutermeister in Miinchenbuchlee.

1907
1. Januar

!
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1. Jahrgang Abonnementdpreis : Jahrlich Fr. 3. —, halbjahrlich
Nr. 1 . 1. 50. Adreffe fiir Abonnements und JInjerate:
‘ Budpdrudieret Vitdifer & €o. in Wern.

Grfdeint am 1. und 15. jeden Wonats. ﬁ
|

Hn die lieben Tchweizerifchen Taubltummen.

@in etgnes Blatt fiir euch befommt ihr, liebe Sreunde!
Denn wir auch bilden eine eigene Gemeinde.
Schon anfgen {ind vom Dolf befonders wir genommen *
Drum muf befondre Hoft auch unfer ®eift befommen.
Wach fchwerem Tagwert jollt beim £efen ihr genefen,
Was {chon und gut und niiglich, téunet hier ihr lefen.
Wenn ener Leib gefchafft, doch die BGedanfen jchliefen,
Hier fénnt thr denfend euch in Gottes Welt vertiefen.
Auf Erden gibt es Wunder viel und viel Gefchichten,
Das wollen wir getreulich euch und flar berichten.
Und was ithr nicht verfteht, das diirfet ihr von uns erfragen,
Wir wollen alles gern erfldaren, gerne fagen.
Auf dafy ibr flilger werdet, weiter Fommt im Leben,
Drum haben wir euch diefes neue Blatt gegeben.
Und Bott, an deffen Segen alles ift gelegen,
faff werden Odiefes Blatt euch Tauben auch jum Segen!
W Eugen Sutermeifter.

Gott ikt es den Hufrichtigen gelingen. Spriidye 2, 7.
Gine Neujahrébetradtung.

9
Va5 alte Jahr ift vergangen und ein neued ijt gefommen. Diefesd neue
Jabr will frifd) angefangen jein. Wiv wollen mutig in die neue
Seit hineingehen. €8 Hilft nidhts, den Kopf Dbetriibt ju hangen. E3
nitpt aud) nichtd, mit Angft und Seujzen die fommenden Tage zu
evivartert. €8 gibt jchon genug tvaurige Penjden auj der Welt. €3 gibt
jdyon zu viele Leute, weldhe nur zu flagen haben. Wir wollen dieje Shar

* Ep. Martus 7, 33.



—

nicht vergrofern. €3 wdre aud) gar ju traurig auf Crden, wenn alle, alle
tmmer nur jammern wollten! Netn:

Auf. auf! Gidb deinem Edymerze it dbu dodh nicht Negente, *
Und Sorgen gute Nadyt! Der alles fiifren foll,

LaB fabren, was dein Horze Gott jist tm Negintente
Betritbt und traurtg macht ! Und fithret alled wobhl!

Darum laft und weiter hoffen! Du bift ja aud) gut Hinburd-
gefommen duvd) dag alte Jahr. €3 ijt vielleicht dhwer gegangen, aber
e3 ift dod) gegangen. Dev liebe Gott hat dir boch) durchgeholfen. Du figeft
da, lebendig und gejund. Du fannjt weiter arbeiten. Darvum fei getrojt
und glaube weiter! Laf dich nicht niederdriicten von Not und Kumumer,
Gehe deinen Weg aufredht und geradeausd! Denn den Wujrichtigen
(odber Yufrechten) (dht e8 Gott gelingen. Den Mutigen fann Gott lenchter

helfen ald den Verzagten.

S Aufridytig” bebeutet aber aud) trew und vedlid) fein. Wi
wollen die PLilicht, weldje Gott ung gegeben hat, gewifjenhafjt ecfitllen.
Wir wollen den BVeruf, in weldhen und Gott geftellt Hat, mit allen unfern
Kraften ausitben. €3 ift gang gleid), was fiiv eine Yrbeit e ift. Vor
Gott ift nichtd u gering und nichtd zu flein. OO du in der Fabrit ober
in der Wertjtatt oder auf dem Lanbde arbeiteft, — tue alled gangz Wer
mur mit halbem Hevzen bei feiner Avbeit ijt, dem wird fie nicht gelingen.
Wer bet jeinem Tagwerf tmmer an etwad andeves denft, der famn nur
mangelhajted vollbringen. Wer itmmer etwad andered tun will, ald wad
thm Defohlen ijt, den fann man nidht Obraudjen! Denn nur ,den Auj-
ridhtigen [aft ed Gott gelingen”. Wenn du deine Wrbeit zur Freude Gotted
und gur Jujriedenheit der Menjchen verrvichteft, jo wird der Segen nidht
augbleiben. Cinem trewen und fleipigen Menjchen fann man tmmer mehr
anvertrauen, und du wir{t beffer vovwdrtd fommen tm Leben. €% fommt
alfo auch auf dich an, wenn du ein guted, neued Jahr erleben iilljt.
Tue zuerit bad Deine, dann tut der [iebe Gott aucd) das

Seine dazu! Dem Aujrichtigen it ed Gott gelingen! € &,

S

Was die Leute einander 3um Deujabr wiinfchen.
wie e3 bei und in ber Schw eiz ober in Deutfchland in der Neujahrs-
nacht gugeht, dag wifjet thr gewip. Da ruft man einander, mit
pem Weinglad in der Hand, ein ,Profit Neujabhr” zu (,Projit” fonmmt
aug dem Lateintjchen und Heipt auj deutjch: Wohl befomme es!).

* Jegent = NRegierer, Herridyer.



	Gott lässt es den Aufrichtigen gelingen : eine Neujahrsbetrachtung

